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 ohne Rauch
Seit gestern gibt es in der Schweiz die 
ersten vier rauchfreien Bahnhöfe mit 
Raucherbereichen. Bis Ende Oktober 
sollen knapp 1000 Bahnhöfe umge-
rüstet sein. Und bis Mitte 2020 darf in 
den meisten der 2000 Bahnhöfe nicht 
mehr unbeschränkt geraucht werden. 
Nach der Einführung der rauchfreien 
Bahnhöfe wird das Rauchen nur noch 
in markierten Bereichen auf den Per-
rons und vor den Bahnhöfen erlaubt 
sein. (sda) NACHRICHTEN SEITE 13

E-Ausweise 
von Privaten
Es bleibt bei der geplanten Aufgaben-
teilung: Der Staat prüft die Identität 
der Bürgerinnen und Bürger, und die 
Wirtschaft gibt die neue digitale ID he-
raus. Nach dem Nationalrat hat gestern 
auch der Ständerat diesem Konzept zu-
gestimmt. Laut dem Bundesrat wäre 
der Staat kaum in der Lage, eine funk-
tionierende E-ID herauszugeben. Die 
«Allianz gegen private E-ID» sieht das 
anders und bereitet das Referendum 
vor. (sda) NACHRICHTEN SEITE 14

Zweitletzter Wille: 
Zahlen steigen
Seit 2013 ist es möglich festzulegen, 
wer für einen sorgen soll, wenn man 
urteilsunfähig wird – etwa durch 
Krankheit oder Unfall. Das Mittel  
dazu heisst Vorsorgeauftrag. Hinter-
legten 2015 noch gut 300 Personen 
einen solchen beim Amtsnotariat 
St. Gallen, waren es in den letzten bei-
den Jahren mehr als dreimal so viele. 
Dies berichtete die «Ostschweiz am 

Sonntag». Kesb-Kritiker wie SVP-Na-
tionalrätin Barbara Keller-Inhelder 
aus Rapperswil-Jona sehen den Vor-
sorgeauftrag als Schutzmittel vor Ein-
griffen der Sozialbehörden. Und emp-
fehlen ihn jedermann. Ein Kesb-Lei-
ter, der heute in der Stadt spricht, hält 
es für wünschbar aber illusorisch, 
dass jede Person einen Vorsorgeauf-
trag verfasst. (pb) REGION SEITE 3

Neue Hotelzimmer auf dem 
Uzner Schubiger-Areal geplant
Uznach mausert sich zur Hotelstadt: Erst kürzlich wurde bekannt, dass im Burgerfeld ein Motel mit rund 
32 Zimmern entstehen soll. Jetzt gibt es neue Pläne für weitere 30 Hotelzimmer – auf dem Schubiger-Areal.

von Urs Schnider

Auf dem Schubiger-Areal in 
Uznach hätten eigentlich 
demnächst Bagger auf-
fahren sollen – daraus 
wird jedoch vorderhand 

nichts. Denn die erste Etappe des 
100-Millionen-Projekts der Fortimo 
Group AG ist blockiert (Ausgabe vom 
14. Mai).

Gegen das Baugesuch für vier Mehr-
familienhäuser sowie eine Tiefgarage 
war kurz vor Ablauf der Eingabefrist 
eine Einsprache eingegangen. In den 
vier Häusern sind 45 Eigentumswoh-
nungen geplant. Der Vorsitzende der 
Geschäftsleitung der Fortimo Group 
AG, Elias Zürcher, gab sich zuversicht-
lich, dass die Einsprache einvernehm-
lich geregelt werden kann. 

Businessleute ansprechen
Gleichzeitig verriet Zürcher die Pläne 
für die weiteren Etappen auf dem 
rund 20 000 Quadratmeter grossen 
Areal, das die Investorengruppe im 
letzten Jahr von der E. Schubiger & 
Cie AG gekauft hatte: In der zweiten 
Bauetappe soll beim Bezirksgebäude 
an der Grynaustrasse 3 ein U-förmiges 

Gebäude entstehen, in welchem unter 
anderem rund 30 Doppelzimmer ein-
gerichtet werden sollen. «Wir planen, 
ein als Businesshotel angedachtes An-
gebot zu schaffen.» Daneben sollen in 
dem Neubau an der Grynaustrasse 
rund bis zu 60 neue Mietwohnungen 

erstellt sowie Gewerbefläche angebo-
ten werden.

Rund 70 neue Hotelzimmer
Wenn die Pläne der Fortimo Group für 
ihr Businesshotel zustande kommen 
sollten, entstünden in Uznach innert 

kürzester Zeit rund 60 Hotelzimmer. 
Denn auch an der Burgerfeldstrasse 
ist ein Hotelprojekt in Planung, das be-
reits weit fortgeschritten ist (Ausgabe 
vom 23. April). Dort sieht der Unter-
nehmer Paul Rüegg, der Gründer der 
Firma Creativ Bauplan AG, ein Motel 
vor. «Wenn alles gut läuft», sagte 
Rüegg auf Anfrage, «beginnen wir im 
Herbst oder Winter mit dem Bau und 
können das Motel etwa ein Jahr später 
eröffnen.» 

Doch auch gegen Rüeggs Projekt mit 
32 Zimmern an der Burgerfeldstrasse 4 
sind Einsprachen eingegangen. Der 
3,5 Millionen Franken teure Bau soll 
rund 14 Meter hoch werden. Weiter sol-
len eine Tiefgarage mit 21 Plätzen so-
wie 14 Aussenabstellplätze erstellt 
werden. Rüegg ist überzeugt, dass Be-
darf für sein Motel besteht. Er will sich 
an Kurzaufenthalter, Durchreisende 
und Firmen wenden, die ihre Mitarbei-
ter kurzzeitig in Uznach unterbringen 
wollen.

Auch Elias Zürcher von der Fortimo 
Group sieht Potenzial für die Hotelzim-
mer auf dem Schubiger-Areal. Bei Be-
darf solle das angedachte Businesshotel 
sogar von der Fortimo Group selber be-
wirtschaftet werden, erläuterte Zürcher. 
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75 Jahre D-Day: In der 
Normandie wird morgen der 
Landung der Alliierten 
gedacht. Veteranen gibt es 
fast keine mehr. SEITE 15

LEBEN
Weisses Gold: Die «Terra 
Salina» zeigt Sehenswürdig-
keiten, welche einen  
Bezug zur Salzproduktion 
haben. SEITE 17

SPORT
Hierarchie gewahrt: 
Roger Federer besiegte im 
Schweizer Duell in Paris Stan 
Wawrinka. Nun wartet im 
Halbfinal Rafael Nadal. SEITE 18

Businesshotel und Wohnungen: Hier plant die Fortimo Group einen U-förmigen Bau,  
in welchem neben Wohnungen 30 Doppelzimmer für ein Businesshotel errichtet werden 
sollen. Bild Markus Timo Rüegg

Ein Urgestein 
tritt ab
Mehr als zwei Jahrzehnte spielte 
Reto Castellucci für den TSV Jona 
Faustball, gut die Hälfte davon im Fa-
nionteam. Er war Mitglied des letz-
ten Joner Meisterteams auf dem 
Feld und in der Halle. Mit 37 Jahren 
hat es den Walenstadter sportlich in 
die Heimat zurückgezogen – ein Ab-
schied vom TSV, der ihm schwerge-
fallen ist. (lz) SPORT SEITE 21

Eine rare  
Titelchance
Zwei Siege trennen die Schweizer 
Fussballer vom ersten Titel auf Stu-
fe der A-Nationalmannschaft. Beim 
Finalturnier der Nations League in 
Portugal treffen sie heute (20.45 
Uhr) im Halbfinal in Porto auf den 
Gastgeber und Europameister so- 
wie dessen Superstar Cristiano  
Ronaldo. Der Titel ist auch finan-
ziell lukrativ. (sda) SPORT SEITE 19

Küche/Raum/Wohnen
St. Gallerstr. 52 ● 8645 Jona ● Tel.055 212 16 46
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